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Bahnhofstrasse in Zürich schick!

Damen in menge, es zündet der Blick!

Kommt man gegangen, bleibt man wo hangen.

's plaudert sich lieblich und so gemütlich

IDäuslein und Katz, Paradeplatz!
Bald wird man's inne, 's regt sich die minne.

Alles ist da hm! Comme il faut!
Amor, der Bengel, lacht: So wie so!"

november- Potpourri
Genf beherbergt den Uölkerbund.

Dorther beglückt wird das Erdenrund.

Sriede lacht JTllcn Einzieht die Krallen,
Cöwe und Ciger! Ausstirbt der Krieger,

Kuss aller UUelt!" ist das Cosungswort!

Runde und Katzen selig sich schmatzen;

Schwarze und Weisse busseln am Rhein,

Genf wird der Ciebe fDittelpunkt sein!

Sfirner fcramjufunft
Ss preisaufbaut das Serner Sram,
's geht nicht mehr ßöher Seter!"
Ctnd geht's fo fort, fo roird es bald
Sum Schieber- Sajameter".
Sein Bürgerlicher kann fich mehr
Sein Srambillelt bejahten,
ünd oon den Sngeftellten nur
Sie Slädflfch- Sommunalen".

Sie Srambillette roerden bald
Sotleren an der Sörfe:
3m ßandelsblatt ftudiert man dann

Sie Srambllletfen-Sörfe".
Soch leider die Befürchtung Ift

Safür auch gar nicht ohne:
Sag bald ihr Surs fo ähnlich fleht,
28ie Budapefter Srone".

SUenn dann das Sram ganj menfchenleer
2S!rd durch die Strogen gleiten,
(Erlebt der Särner noch jum Schlug
©anj ungeahnte Seiten.
Sem SJahljroang" automatlfch folgt
Ser Sramjroang" auf dem Suge:
Sier 3roelmal täglich Sram" nicht fährt,
©rlegt 3roel Sranken Buge".

SBrjlerfinh

öte ©03iûipcc|îc^ccung
im flationalrüi"

Sr. Clllmann-Sfiammern: S)er
rechte 2Tïann hilft fl* felbfl!

23aumberger - Süridi: 2öerden
Sie das auch 3hren Patienten in 2ïïam-
mern fagen?

Seinen Patienten
gan3 geroljj nidit!

mit 2ÏÏ a m m o n

Scfjacijmatt
gn einer gungburfchen-Serfammlung, roo man

bekanntlich geiftrelche Seden führt, oerlangte ein

18- jähriger Sojialpolltikerphllofoph das Sîort.
Serjengerade ftand er auf dem Sifch, die Säufte
oerjroeifelt gegen den ßimmel ftrohend, die Sugen
fprflhten roie flackerndes Seuer, als er mit feinem
jahnlofen Slund alfo begann: ©enoffen, ©e-
nofflnnen 1 Sach jahrelangem, mühfellgem
Sachdenken ift es mir geftern Sacht gelungen, den

©rund des Sojialismus ju ergründen. (Sraoo!)
Slles roas bis heute gefchrieben und getan rourde

auf dem ©ebiete des Sojialismus (Stimme: roir
roollen Sommunismus 1) gutl Slles Ift nichts 1

2Sir gehen auf fälfchen 28egenl S3lr müffen oon
oorne anfangen. Selbft Srohkrj und Cenin find
Sarren. (Sufe: ßaut ihn herunter!) geh bin kein

©elber 1" So hört denn, ©enoffen, Sräger einer

neuen 3loillfatlon: Beoor roir roeitergehen können,
Ift es unfere Sflicht, unfer Blut dürftet darnach

(Braoo! Blutl). geh fage ©uch: unfer Blut
dürftet darnach, diefen Suftänden ein ©nde ju
machen 1 ßeraus aus dem ©lend 1 (ßurra 1) geh

befehroöre ©uch, helft mir denjenigen habhaft

ju roerden, henken roollen roir ihn, ermorden 1

(ßurra 1 ©s lebe der Slord 1) Senjenlgen îu
finden (brüllt aus Ceibeskräften) : d en j en I g en
der die Srbeit erfunden hall" (Braoo!
ß«rra!) Konto

G di ü 1er: ßerr profeffor, dürfte idi Sie
fragen, roas das Obligalionenredit lfl?

profeffor: 3a, das kann idi dir fdion
fagen. 3as Obligationenredit ijl ein

Süchlein, das man in die Safche Hecken

kann 30pf

ßergab
Sls Seidenhändler hat fich der Slann
Safch in die Seffeln gefeht ;

Sls Seffeltuchrolrker fpann er dann
Sicht alljuoft Seide jeht;
Sun Seide und Seffel find oertan,
Srum fpinnt er SSolle julefttl ki

Jm getanen der. Iftobnungönot
(21us einer Slskuffion am ZBIrtstirch)

21 r bei ter: 3di roohne in einer 2Berk-

flatt!
2ingeflellter: Schrecklich 1 Clnd ich im

©rdgefchojj!
Student: 2Illes nichts gegen midi! 3*

roohne im ©flrich und 3toar fo, dafj
idi am 2ïïorgen 3uer|ï einen S)adi3iegel
auflüpfen mufj, um 3U fehen, ob es

Sag roird 1 3Udas

Abhilfe
Sr: 2Tun ifl es fdion das achte 2ïïal, dajj

du oor einem ßutladen flehen bleibfll
Sie : 2llfo gut, gehen roir diesmal hinein!

Spund

Affentheater
©s ift in der Seitung ju lefen :

Sie So"3ei griff auf
einen Slann aus der Stragengoffe.
©r ftarb drei Stunden darauf."

SJoran Ift der Srme geftorben
in diefer gärenden Seit?
Sn einem Siefenaffen I

©r trieb die Sache ju roeit.

Sun ja, das lägt fi* begreifen,
doch gibt es ju denken mir,
dag auch ein Sönig geftorben
an dem poffierlichen Sier.

Slan fagt jroar, es gäbe dort unten
doch niemals Saufer nicht.
Slan fagt, es fei eine böfe,
ganî affenmäglge ©fchiehf.

©s fei ja nur ein kleiner
Sffe geroefen. Slan fdiimpft,
fie hätten ihm im geheimen
etroas eingeimpft.

Sie Slenfchen ftreiten um Sffen,
Slan fag:. man tufchelt, man meint.
Sas Ceben 'ft eine Sffen-
komödiö, roie mir fcheint.

Abraham a Santa Clara

Ho^E.fotra p*n jMlttfetizntag,
©all, 2ïïanmi für die lieb' Sante

chaufe mer jclj ïïi C$hran3 und für eus

än fchöne Ghue&cl" e

's Kind der Zukunft im Brutofen sitzt.

nichts wird geboren, nur noch erhitzt!
IHädels wie Knaben kann man dann haben,

Ganz nach Belieben, wenn man geschrieben

Der Säuglings JL--6L! Bebammen braucht's da

Keine mebr! fierrlich! Denn die Retorte,

Uernebmt's, schafft's famos!
So vom Atom wird ein Grdenklos!

ßamurhabi

pbüofopbifays über den (Tod

3roei Slenfchen, juft roie rolr oon ©ott gefchoffen,

©Ingen die letjten Sage ftill dahin:
Ser ©riechenkönig ftarb an einem Sffen,
Bon ßork der Sürgermeifter ftarb am Spleen.

Sas find jroei ganj oerfehiedenart'ge Sode.

Ser eine kommt manchmal bei uns oor auch

Ser and're ift in Gng- und grland Slode,
Bei uns hingegen roeniger im Brauch.

Ser eine ift, roie man fo fagt, natürlich
ünd ift auch dem Befchränkten gänjlich klor
Ser and're, mehr und roeniger figürlich,
28111 ftellen etroas ganj befond'res oor.

©s ftarb der eine sapienti satis
Sieroeil er mugte, roie es eben geht.
gedoch sub specie aeternitatis,
Sieroeil er roollt', der andere oerfteht 1

gm Schlugeffekt jedoch ift es das ©leiche,
Ob einer roollte oder mugte fchrumml
©in jeder ift halt jetjo eine Ceiche;

üm diefes Saktum kommt man nicht herum.

ünd drum hat's keinen Sroeck, fleh aufjuhaltcn
Ob den jroei Sällen, tun fle uns auch leid:
Sach kürjerm oder längerm ©rdenroalten
Sommt jeder oon uns einmal auch fo roeit.

Abisjell

Hobel

Steuerbeamter (3um Golffeur-

gehilfen): 2llfo Sie find
Student der Schabologie!" c

Kathederblüten

©efdiiditsprofeffor: Sie herr-

lichfle 33erle des Altertums roar 2lrtdro-

mardie, diefe p3er1e rourde oon den

©riechen oerfebt und 3roar unter die

ßalbgötter.
*

*
28enn roir uns fragen, ob 2Iapoleon

oder ßindenburg der ©röjjere roar, fo

müffen roir unbedingt mit 3a" antroorten.
Spund

î>ie ^antippe
(Kach der Kbflimmung)

©all, ieh hefch chönne 2Ieil" ftimme

2lber roo d' mrj gno hefch, hefch

müefje 3a 1" fäge!" e

Japanifdjt tüetsbeiten
Ser menfehliche Serkehr befteht ganj einfach

darin, dag jeder des anderen grrenroärter ift. Sur

aus diefem Sltruismus kann man die Sraft

fchöpfen ju der noch oiel fchroierlgeren und ern-

fteren Sufgabe: fein eigener grrenroärter ju fein.

* *
*

©rft roenn 3roel Slenfchen fleh nichts mehr 3"

fagen haben, beginnt dermenfchenroürdlge Serkehr.
*

*
Sür die meiften Slenfchen hat der Seben-

menfeh nur dann SJert, roenn er als ihr 23er-

grögerungsfpiegel fungiert. Ser grögte Seil unferer

©efellfchaftsformen ift hierauf 3urück3uführen. *

kàbosstrasse in Zürich ^ schick!

Damen in Menge, es ?ünäet äer klick!
Kommt man gegangen, bleibt man wo dangen.
'5 vlauäert sich lieblich unä so gemütlich

Mäuslein unä Kat.:, paraäeplst?!
kalä wirä man's inne, 's regt sich äie Minne.

Mes izt äa km! Lomme il faut!

àor, äer Kengel, lacht: 5o wie so!"

November -Potpourri
lZenk beherbergt äen döikerbunä.

Dorther beglückt wirä äss Cräenrunä.

Irieäe Ischt Zillen! Cinüiebt äie Krallen.

Löwe unä Üiger! Ausstirbt äer Krieger,

Kuss aller Aelt!" ist äas Losungswort!

bunäe unä Katxen selig sich schmalen;
Schwarbe unä Äeisse busseln am Kbein,

t3enf wirä äer Liebe Mittelpunkt sein!

Särner Tramzukunft
Es prelsaufbaut cias Berner Tram,
's gekt nickt mekr Köker Peter!"
Uncl gekt s so sort, so wirrt es dalet

Zum Sckieber- Taxameter".
Aein Bürgerlicbe" kann sick mekr
Sein Tramdiileit bezaklen.
Unci von cien Angestellten nur
Die Siädtlsck- Rommunalen".

Dle Trambillette werclen baici
Notieren an cler Börse:
Im Kandelsdlatt stuckert man clann

Die Trambllletten-Börse".
Dock leiöer ctie Befürcktung ist

Dasür auck gar nickt okne:
Daß balcl ibr Burs so äknlicb stebt.

Wie Budapester Rrone".

Wenn clann clas Tram ganz mensckenieer
Wircl clurck clle Straßen gleiten,
Erlebt cler Börner nock zum Sckluß
Ganz ungeaknte Zeiten.
Dem Waklzwong" automatisck soigt

Der Tramzwang" aus ciem Suße:
Wer zweimal täglick Tram" nickt säkrt,

Erlegt zwei Sranken Buße".
Wnlerflnli

Die Sozialversicherung
im Nationalrat"

Dr. tUiimann-Mammern: Der
reà Mann kilst sicli selbst!

Baumberger- Zllricb: Werclen
Sie clas aucb Ibren Patienten in Mam-
mern sagen?

Seinen Patienten
ganz gewiß nicbt!

mit Mammon

Schachmatt

In einer Iungburscken-Bersammlung. wo man
bekanntlick geistreicke Berten fükrt. verlangte sin

IL-jäkrlger SozialpolltlksrpkIIosopk clas Wort.
Rerzengerade stand er aus clem Tisck. clie Säuste

verzweifelt gegen clen Kimmei strotzend, die Augen
sprükten wie stuckerndes Seuer. als er mit seinem

zaknlosen Blund also begann: Genossen.
Genossinnen I Back jakrelangem. mükseligem
Backdenken ist es mir gestern Backt gelungen, den

Grund des Sozialismus zu ergründen. (Bravo I)
Altes was bis keute gesckrieben und getan wurde

auf dem Gebiete des Sozialismus (Stimme : wir
wollen Rommunlsmusl) gutl Alles ist nickts!
Wir geken auf faiscken Wegen I Wir müssen von
vorne ansangen. Selbst Trotzkn und Lenin stnd

Barren. (Rufe: Kaut Ibn kerunter I) Ick bin kein

Gelderl" So kört denn. Genossen. Träger einer

neuen Zivilisation: Bevor wir weitergeken können,
ist es unsere Pflickt. unser Biut dürstet darnack

(Bravo! Blutl). Ick sage Euck: unser Blut
dürstet darnack. diesen Zuständen eln Ende zu
macken l Keraus aus dem Elend! (Kurra I) Ick
besekwöre Euck, keift mir denjenigen kadkaft
zu werden. Kenken wollen wir Ikn, ermorden I

(Kurrai Es lebe der Blordl) Denjenigen zu
finden (brüllt aus Leibeskräften) : d en j en I g en
der die Arbeit erfunden Kall" (Bravo!
Kurra!) «om°

Scküler: Kerr Prosessor. dürste Icb Sie
sragen. was das (Zbligationenrecbt ist?

Prosessor: Ia. das kann icb dir scbon

sagen. Das (Zbligationenrecbt ist ein

Bücblein. das man in die Tascbe flecken
kann Ioof

Hergab
Als Seidsnkändler kat stck der Blann
Rasck In die Bessein gesetzt:
AIs Besseltuckwlrker spann er dann
Bickt allzuost Seide jetzt:
Bun Seide und Bessel stnd vertan.
Drum spinnt er Wolle zuleht I K!

Im Aeichen öer Wohnungsnot
(Aus àêr Dlskussicm am WIrt»Nscti>

Ardeiter: Icb wobne in einer Werkstatt!

Angestellter: Scbreckiicb «Und Icb Im

Erdgescboß!
Student: Alles nicbts gegen micb! Icb

wobne im Estricb und zwar so. daß
icb am Morgen zuerst einen Dacbziegei
ausiüpfen muß. um zu seben. ob es

Tag wird Ià»

Abhilfe
Er: Nun ist es scbon das acbte Mai. daß

du vor einem Kutiaden sieben bleibst!
Sie : Also gut. geben wir diesmal kinein!

SpxncI

Affentheater
Es lst in der Zeitung zu lesen :

Die Polizei griff auf
einen Blann aus der Straßengosse.
Er starb drei Stunden daraus."

Woran Ist der Arme gestorben
In dieser gärenden Zelt?
An einem Riesenassen I

Er trieb die Sacke zu weit.

Bun ja. das läßt stck begreifen.
dock gibt es zu denken mir,
daß aucb ein Rönig gestorben
an dem possterllcken Tier.

Blan sagt zwar, es gäbe dort unten
dock niemals Sauser nickt.
Blan sagt, es sei eins döse.

ganz afssnmäßige Gscklckt'.

Es sei ja nur ein kleiner
Asse gewesen. Blan skklmpft.
ste kätten ikm im geKeimen
etwas eingeimpft.

Die Alenscken streiten um Assen.
Blan sag!, man tusckelt, man meint.
Das Leven Ist eine
Affenkomödie, wie mir sckeint.

Nachkwng MM Merseelentag
..Göll. Äüzn.m.. für die beb' Tante

cbause mcr jctz !m «Tbranz und sllr eus

än scböne CKusàî" «

's Kinä äer 3ukuntt im krutoîen sitzt.

Nichts wirä geboren, nur noch erlàt!
Määels wie Knaben ksnn man äsnn haben,

6an? nach öelieben. wenn man geschrieben

Der Zsuglingz A.-S.î Hebammen braucht's äz

Keine mebr! Herrlich! Denn äie Ketorte.

(lernebmt's, schasst'; famos!
5o vom Utom wirä ein kräenklos!

rzamu-tialn

philosophisches über öen Toö
Zwei BIsnscken, just wie wir oon Gott gesckossen,

Gingen die lehten Tage st!» dakin:
Der Grleckenkönlg starb on einem Assen.

Don Eork der Bürgermeister starb am Lpleen.

Das stnd zwei ganz verscbiedenart'ge Tode.
Der eine kommt manckmal bei uns vor aucb

Der and re ist in Eng- und Irland Blöde,
Bei uns Kingegen weniger im Brauck.

Der eine Ist, wie man so sagt, natüriick
Und Ifl auck dem Besckränkten gänzilck klar
Der and re, mekr und weniger figürllck.
WI» stellen etwas ganz besond res vor.

Es starb der elne sapienti satis
Dieweil er mußte, wie es eben gekt.
Jedock sub 8pecîe âeternîtàtis,
DIewe» er wollt', der andere verstekt!

Im Scklußessekt jedock Ist es das Gieicke.
Ob einer wollte oder mußt« sckrumm!
Ein jeder Ist kalt jeho eine Leicke:
Um dieses Saktum kommt man nickt Kerum.

Und drum kat's keinen Zweck, stck auszukàn
(Zb den zwei Sölten, tun ste uns auck leid:
Back kürzerm oder längerm Erdenwalten
Rommt jeder von uns einmal auck so weit.

Adlsz-tt

Nobel

Steuerbeamter (zum Coiffeur-

gebiisen): Also Sie sind

Student der Scbaboiogie!" -

Ratheöerblüten

Gescbicbtsprosessor: Die kerr-

liebste Perle des Altertums war Andro-

marcne. diese Perle wurde von den

Griecben verseht und zwar unter die

Kalbgötter.
» »

Wenn wir uns sragen. ob Napoleon
oder Kindenburg der Größere war. so

müssen wir unbedingt mit Ja" antworten
Spun-l

Die Xantippe
<Nacn à Abstimmung)

..Gä». Ietz bescb cbönne ..Neil" stimme!

Aber wo d' mg gno bescb. besck

müeße Ia!" säge!" -

Japanische Weisheiten
Der mensckllcke Berkekr bestekt ganz einsack

darin, daß jeder des anderen Irrenwärter Ist. Bur

aus diesem Altruismus kann man die Brost

scnöpsen zu der nock viel sckwierlgeren und

ernsteren Ausgabe: sein eigener Irrenwärter zu sein

Erst wenn zwei Blenscken stck nickts mekr zu

sagen Kaden, beginnt der mensckenwürdlge Berkebr

Sür dle meisten Blenscken kat der Neben-

mensck nur dann Wert, wenn er als Ikr Ber-

größerungssplegel fungiert. Der größte Teil unserer

Gesellsckastssormsn Ist kierauf zurückzufükren. *
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